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dieser einen gewissen Widerstand entgegen, der von dem Stoff, dem
Querschnitt und der Länge des Leiters abhängig ist. Durch einen Draht
aus Kupfer findet die Elektrizität besser ihren Weg, als durch einen
solchen aus Eisen. Auch ist der Widerstand desto geringer, je kürzer
und dicker die Leitung ist. Um den elektrischen Leitungswiderstand zu
bestimmen, wurde von einer Versammlung der hervorragendsten Elektro¬
techniker der ganzen Welt eine in eine Glasröhre eingeschlossene Queck¬
silbersäule von 1 qmm Querschnitt und 1,08 m Länge benutzt. Das
Quecksilber, welches einen Teil der Leitung darstellt, setzt dem elek¬
trischen Strom einen Widerstand von ganz bestimmter Größe entgegen.
Man erhielt auf diese Weise für den Widerstand eine Maßeinheit, welche
man Ohm nannte. Dieser Name wurde dem deutschen Gelehrten Ohm zu

Ehren angenommen, der den Zusammenhang zwischen der Stromstärke,
der Spannung und dem Widerstände entdeckt hat.

Die Stromstärke ist ferner abhängig von der Spannung. In ebenem
Gelände fließt das Wasser des Bachs ganz langsam dahin; seine Kraft
ist deshalb recht gering. Dieselbe kann aber dadurch leicht vergrößert
werden, daß man das Wasser mittels einer Schleuse staut oder spannt.
Wird dieselbe nur ein wenig in die Höhe gehoben, so strömt das Wasser

unten mit großer Kraft heraus. Die Ursache dafür liegt in dem großen
Druck, der auf die untere Wassermenge ausgeübt wird. Diesen Druck
nennt man die Spannung; sie ist abhängig von dem Unterschied der
beiden Wasserspiegel. Je verschiedener dieselben in ihrer Höhe sind,
desto heftiger ist die Strömung. Dem Wasserdruck entspricht die elek¬
trische Spannung, auch elektrischer Druck genannt. Derselbe wird nach
einer Einheit gemessen, welche Volt genannt wird. Dieser Name ist
gewählt worden, um den großen italienischen Naturforscher Volta zu
ehren, der zuerst Klarheit in die wunderbaren Erscheinungen der Elektri¬
zität gebracht hat. Man versteht unter 1 Volt die Kraft des elektrischen
Stroms, welcher bei Entgegensetzung eines Leitungswiderstands von 1 Ohm
eine Stromstärke von 1 Ampère erzeugt.

Die gesamte Arbeitskraft eines elektrischen Stroms wird in der
Weise gemessen, daß man die Stromstärke mit der Spannung verviel¬
fältigt. Die Maßeinheit heißt Volt-Ampère oder nach dem Erfinder der
Dampfmaschine Watt. So kann z. B. ein Strom, welcher eine Siärke
von 4 Ampère und eine Spannung von 100 Volt besitzt, eine elektrische
Arbeit von 4 x 100 — 400 Watt leisten. Eine Leistung von 736 Watt
ist eine Pferdekraft. m. Michel.

150. Die Gasmotoren.
In manchen Werkstätten werden die Arbeitsmaschinen, wie Drehbänke,

Kreissägen, Druckerpressen, Webstuhle u. s. w., von einer eigens dazu aus¬
gestellten Maschine betrieben. Dieselbe hat die Ausgabe, eine Naturkrast in


